
VERGLEICIISTEST

VON REVOX, ASC
Drei ganz große Namen der Higl

Fidelity trafen sich für einen Vergleicl
auf dem Labortisch. Alle drei genieße)

auf ihren Spezialgebieten den Ruf
absolute State of the art-Geräte zu n
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VERGLEICHSTEST

N akamichi gründet
seinen Ruhm auf
Cassettenrecorder,

die in der Klangqualität
Bandmaschinen das Wasser
reichen können. Studer-Re-
vox und ASC bauen Band-
maschinen, die zum besten
gehören, was der Markt zu
bieten hat. Eine Revox zu be-
sitzen, war der Jugendtraum
wohl jedes High-Fidelity-
Liebhabers. Seit einigen Jah-
ren hat sich da die noch
junge Firma ASC hinzuge-
sellt - für die nachrückende
Generation ist die Entschei-
dung schwer geworden. Um
so überraschender erscheint
es, daß beide Bandmaschi-
nen-Spezialisten, die jahre-
lang mitfast britischer Gelas-
senheit auf den Cassettenre-
corder-Markt herabblickten
und keine Neigung zeigten,
sich mit diesem „Spielzeug"
auseinanderzusetzen, nun
doch ihre Ressentiments
überwunden haben und mit
einem Cassettendeck auf
den Markt kommen. Ein Blick
auf die Preise läßt in der Tat
vermuten, daß da Geräte ent-
standen sind, die dem großen
Namen keine Schande ma-
chen.

Am ehesten in das ver-
traute Bild der Cassettenre-
corderszene paßt - äußerlich
betrachtet - noch der ASC-
Recorder. Cassettenfach
links, Aussteuerung rechts,
Standard-Abmessungen. Auf
den ersten Blick nichts Un-
gewöhnliches. Anders der
Revox. Er fügt sich völlig in
die Designlinie der Revox-
B-Serie ein, die, wie auch die
Vorgängerserien, das dauer-
haft-beständige Image der
Revox-Geräte repräsentiert.
Überzeugend auch die klare
Linie der Bedienungsele-
mente. Doch bleibt die Aus-
stattung - sieht man von der
eingebauten Uhr ab - im
Standardbereich, ganz im
Gegensatz zum ASC und be-
sonders zum Nakamichi.

Letzter beherrscht fast alles,
was technisch machbar ist,
dafür kostet er aber auch
mehr als das Doppelte.

Gemeinsam ist dem Naka-
michi und dem ASC die Mög-
lichkeit, Vormagnetisierung
und Aufnahme-Bezugspegel
mit einer Einmeßvorrichtung
exakt der jeweils verwende-
ten Cassettensorte anpassen
zu können. Will man aus den
Compactcassetten das
Letzte herausholen, ist sol-
ches Einmessen unumgäng-
lich, um die allgegenwärti-
gen Toleranzen in den Griff
zu bekommen. Schon die Un-
terschiede zwischen Casset-
ten gleichen Typs aus zeitlich
auseinanderliegenden Ferti-
gungsabschnitten können
deutliche Klangeinbußen
hervorrufen. Dieses Einmes-
sen macht der Nakamichi au-
tomatisch, der ASC will von
Hand justiert sein, wobei al-
lerdings Pegeltongenerator
und Anzeige Hilfestellung
leisten.

Daß der Revox diese An-
zeige nicht besitzt, wird
gleich doppelt vermißt: ein-
mal das Fehlen als solches,
und zum anderen hätte das
uns zur Verfügung gestellte
Exemplar eine derartige Ju-
stage selbst für die mitgelie-
ferten Referenzbänder drin-
gend nötig gehabt, denn die
Frequenzgänge ließen zu
wünschen übrig. Besser sind
sie da schon beim ASC. Ohne
Rauschunterdrückung kön-
nen sie durchaus dem Naka-
michi Paroli bieten, bei FeCr
ist der ASC sogargeringfügig
überlegen. Mit Rauschunter-
drückung machen sich dann
aber Unregelmäßigkeiten
bemerkbar. Man sieht, auch
das von ASC übernommene
HighCom-System ist nicht
ohne Tücken.

Ihre Stärke haben beide
mit Chrom- und Reineisen-
cassetten. Hier kann der Na-
kamichi mit absolut ebenmä-
ßigen Frequenzgängen auf-
warten. Die Abweichungen,
die der ASC mit diesen Band-
sorten produziert, sind zwar
am Meßplatz feststellbar,
aber in der Praxis nicht zu
hören.

Sowohl der Revox wie
auch der ASC können mit
hervorragenden Laufwerken
protzen. Der Nakamichi fiel
dagegen bei der Messung
des Gleichlaufs etwas ab,
blieb aber noch in recht or-
dentlichenv Größenordnun-
gen. Er konnte dafür in der
Laufwerksbedienung Punkte
gutmachen, da seine Tasta-
tur sehr klar und eindeutig
gestaltet ist. Der ASC mit sei-
nen gleichförmig schwarzen
Tasten ist da etwas unüber-
sichtlicher.

Ein richtiges Cassetten-
fach besitzt nur der Nakami-
chi, ASC und Revox begnü-
gen sich mit offenen „Er-
kern" ohne Staubschutz-
klappe, die Bandführung,
Antrieb und Köpfe vor dem
Einstauben schützen würde.

Fast nicht mehr erwähnt zu
werden braucht die Tatsa-
che, daß jeder der Recorder
mit drei Köpfen bestückt ist,
wodurch wie bei großen Spu-
lengeräten Hinterbandkon-
trolle ermöglicht wird. Der
ASC besitzt einen Doppel-
kopf, Aufnahme- und Wie-
dergabekopf sind also fest
verbunden. Auf den ersten
Blick scheinen auch die Re-
vox-Köpfe in diese Kategorie
zu gehören, aber bei nähe-
rem Hinsehen erkennt man,
daß sie getrennt befestigt
sind. Beim Nakamichi sind
sie deutlich abgesetzt und
von völlig unterschiedlichem
Aussehen.

Was Rauschen und erziel-
bare Höhenaussteuerbarkeit
betrifft, so sind nur der Na-
kamichi und der Revox direkt
vergleichbar, da beide mit
dem Dolby-B-System ausge-
rüstetsind, während der ASC
mit HighCom arbeitet und
dadurch in dieser Disziplin
als Sieger dasteht. Ver-
gleicht man aber die Daten
ohne Rauschunterdrückung,
so leistet der Nakamichi
schier Unglaubliches, der
ASC erreicht eindeutig Spit-
zenklasse-Niveau und der
Revox fällt deutlich ab.

auch ASC, eine Schutzvor-
richtung eingebaut hat, die
lonkopfschädigungen ver-
hindert, wenn eine Cassette
vorsehentlich während der
Wiedergabe entnommen
wird.
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Eigenschaften und
Bedienungs-
möglichkeiten

Der Spitzenklasse-Anspruch
des Revox B 710 dokumen-
tiert sich schon in der Auf-
machung derBedienungsan-
leitung, die eine jede Anwen-
dungsmöglichkeit ausführ-
lich und für jedermann ein-
deutig abhandelt. Das Gerät
selbst strahlt schon von wei-
tem das Flair eines teuren
Meßgerätes aus. Zum vor-
nehmen Äußeren gehört
dann anscheinend Understa-
tement, und das zeigt der Re-
vox sehr deutlich, wenn es
um die Ausstattung geht.

Das Laufwerk wird über
großflächige Tipptasten be-
dient, die Aufnahme-Taste ist
rot abgesetzt und warnt so
vor versehentlicher Betäti-
gung. Das Cassettenfach be-
sitzt keine Klappe, es ist in
Form des mittlerweile auch
von anderen Herstellern be-
kannten „Erkers" ausge-
führt. Was an dieser Kon-
struktion so gut oder so be-
sonders sein soll, ist nicht so
recht ersichtlich, zumal hier
Revox nicht, wiezum Beispiel

Recht interessant und für
viele sicher nützlich ist die
l<foe, in das Gerät eine Uhrzu
integrieren, die gleichzeitig
nls Zeitschaltuhr genutzt
werden kann. Über eine spe-
zielle Buchse an der Rück-
»nite kann der Schaltimpuls
iiuch dem Receiver B 790
mitgeteilt we/den. So sind
nuf einfache Weise Aufnah-
men vom Rundfunk in Abwe-
Mnheit möglich, ebenso
ktnn die Revox-Kombination
•ll Radiowecker eingesetzt
wtrden, ohne daß ein Zu-
^ntzgerät benötigt würde. Da
indes die meisten Rundfunk-
•.ondungen eine Stunde län-
i|or dauern, schränkt die be-
iirenzte Aufnahmekapazität
von 45 min pro Cassetten-
toite die Möglichkeiten et-
was ein. Freilich könnten
<;12O-Cassetten mit 60 min.
Spielzeit pro Seite eingesetzt
worden, von der mechani-
schen Seite wäre dieses doch

Qualitäts stufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch befriedigend

extrem dünne Material für
den Revox kein Problem. Al-
lerdings ist bei diesen Cas-
setten nicht nur die Trägerfo-
lie dünner, sondern auch die
magnetische Beschichtung,
so daß die Klangqualität
deutlichen Einschränkungen
unterworfen ist.

Dasselbe Ziffern-Display,
das die Uhrzeit anzeigt, kann
durch Drücken der Mode-Ta-

Revox B 710:
Frequenz-
gänge ohne
Dolby: Fe
(oben), Cr
(Mitte) und
Metal (unten)

Technische Daten: Revox B 710

(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben)
Gleichlaufschwankungen Aufnahme-Wiedergabe) DIN 0,06 %
Abweichungen von der Sollgeschwindigkeit
Hochlaufzeit aus Pausenstellung
Fremdspannungsabstand ohne/mit NR

Fe-Band, Typ I Cr-Band, Typ
53/56,5 dB 51,7/53,8 dB

Geräuschspannungsabstand ohne/mit NR
57,8/64,9 dB 57,4/63,8 dB

Höhendynamik ohne/mit NR
44,6/51,2 dB 47/52,7 dB

Vorband-Rauschabstand DIN
Frequenzgänge ohne Dolby
Übersprechdämpfung 1 kHz: 46,5

+ 0,14%
1 sec

I Metal-Band
54,5/58 dB

60,5/67,3 dB

53,8/60,8 dB
82 dB

siehe Diagramm
dB 8 kHz: 35,5 dB

Eingangsempfindlichkeit (für Vollaussteuerung) /Impedanz
Line 75 mV/210 kOhm
DIN 0,12|xA/10 kOhm

Mikro 0,68 mV/9,7 kOhm

Ausgangsspannung bei Bezugspegel DIN/Line
Ausgangsimpedanz DIN/Line
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis

1 V
350/2600 Ohm

45x15x35,2 cm
2500- DM

ste auch als Zählwerk fungie-
ren. Neben der üblichen Me-
mory-Funktion kann End-
los-Wiedergabe einer be-
stimmten Bandstelle oder
wahlweise nur einfache, au-
tomatische Wiederholung
eingestellt werden. Dabei be-
steht die interessante Mög-
lichkeit, einen bestimmten
Zählerstand einzugeben, ab
dem oder bis zu dem die ge-
wünschte Memory-Funktion
ablaufen soll. Die setzt natür-
lich voraus, daß schon bei
der Aufnahme die Zähler-
stände der einzelnen Stücke
notiert wurden. Man kann
das Aufsuchen eines be-
stimmten Stückes also
durchaus dem Recorder
überlassen.

Bewertung

Sehr gut gelungen ist den
Revox-Konstrukteuren das
Laufwerk. Die gemessenen
Gleichlaufdaten sind abso-
lute Spitzenklasse, hier wird
das Gerät dem Anspruch voll
gerecht. Ebenso gut gelöst
wurde auch die Endabschal-
tung: Bevor das Band am
Ende angelangt ist und dies
mit dem bekannten harten
Schlag anzeigt, erkennt der
Revox durch im Bandlauf
angeordnete Lichtschranken
diesen Sachverhalt und hält
das Band sanft an. Funktio-
nieren kann dies jedoch
nicht, wenn das Vorlaufband
stark eingefärbt und damit
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Die rechte
Frontseiten-

hälfte des
Revox-Re-

corders mit
dem Ziffern-
Display, das

wahlweise
als Uhr oder
als Zählwerk

eingesetzt
werden kann

undurchsichtig ist; solche
Cassetten sind allerdings
sehr selten.

Extrem niedrig war bei un-
serem Exemplar der Band-
zug der Aufwickelspule. Ei-
nerseits erscheint dies zur
Bandschonung natürlich
wünschenswert, anderer-
seits bleibt aber dann bei
schlecht laufenden Casset-
ten die Gefahr eines „Klem-
mers" relativ groß. In der
Praxis ergeben sich aber
kaum größere Unannehm-
lichkeiten, wie etwa Bandsa-
lat; dafürzeichnet dieextrem
kurze Zeit vom Stillstand des
Wickels bis zum Abschalten
des Antriebs verantwortlich.

Etwas enttäuschend fielen
die Messungen der Fre-
quenzgänge sowie der Dy-
namik-Eigenschaften aus.
Während die Rauschab-
stände noch Mittelklasse-Ni-
veau erreichten, blieb die
Höhenaussteuerbarkeit weit
hinter den Erwartungen zu-
rück, die an einen Casset-
ten-Recorder dieser Preis-
klasse gestellt werden dür-
fen. Die im August-Heft gete-
steten Recorder der 600
DM-Klasse erreichten zum
Teil deutlich bessere Werte!
Auch die Frequenzgänge
laufen bei keiner Bandsorte
so gerade, wie es wün-
schenswert wäre. Wenn Re-
vox nicht auf eine Einmeß-
vorrichtung für Vormagneti-
sierung und Empfindlichkeit
verzichtet hätte, könnte hier
wesentlich mehr herausge-
holt werden. Verbessert wer-
den könnte auch die Auf-
nahmeentzerrung.
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Als Rauschunterdrük-
kungssystem sind die Re-
vox-Leute dem Dolby-Sy-
stem treu geblieben, das ja
auch schon in einigen ihrer
Bandmaschinen zu finden
war. Dem Vernehmen nach
soll der B 710 in einigen Mo-
naten mit dem neuen Dolby
C-System ausgestattet wer-
den, das noch höhere
Rauschunterdrückung bie-
tet. Für die Wiedergabemög-
lichkeit von Aufnahmen, die
mit dem „alten" Dolby ge-
macht wurden, ist beim
Dolby C eine Umschaltung
vorgesehen.

Recht gut gelungen ist die
Aussteuerungsanzeige. Sie
ermöglicht präzises Einpe-
geln der Aufnahme, wobei
Impulse durchaus bis +6
hochlaufen dürfen, bei allen
Bandsorten. Etwas vorsich-
tiger sollte man jedoch bei
sehr höhenreichen Pro-
grammen vorgehen, da die
Anzeigecharakteristik die
abnehmende Aussteuerbar-
keit der Cassettenbänder bei
hohen Frequenzen nicht be-
rücksichtigt.

Zusammengefaßt zeigt
sich, daß der neue Revox B
710 noch etwas „durch-
wachsen" ist. Vom Allerbe-
sten ist zweifellos das mas-
sive und meßtechnisch her-
vorragende Laufwerk, woge-
gen die elektrische Seite
noch der Überarbeitung be-
darf. Da aber die übrigen Ge-
räte von Studer-Revox keine
derartigen Probleme kennen,
ist die Hoffnung mehr als be-
rechtigt, daß sich beim Cas-
settenrecorder in dieser Hin-
sicht noch einiges tut.

informiert:

System 105 H (s. große Abbildung)

HiFi-Tuner ST105H
• PLL-Syntheziser-Tuner
• UKW-Stereo/MW/LW
• Automatischer Sendersuchlauf
• 10 Stationsspeicher
HiFi-Vollverstärker SM 105 H
• Mikroprozessorgesteuert
• Ausgangsleistung: 2 x 50 W Sinus, 2 x 77 W Musik
• 2 Klangbildspeicher
• Klangbildanzeige
• Einblendungsautomatik
HiFi-Plattenspieler RP-105 H
• Direktantrieb
• Vollautomatik
• Direktgetriebener Tonarmsteuermotor
• Automatische Plattengroße-Erkennung
• Magnet-Tonabnehmersystem
• Gleichlaufschwankungen ± 0,06% (DIN 45507)
HiFi-Tape-Deck RT-105 H
• Mikroprozessorsteuerung
• Reineisenband-Konzeption :

• Spitzenwertanzeige •
• APSS-Suchsystem
• Dolby-Rauschunterdruckung
• Frequenzgang (Metall) 40 -17 KHz (DIN 45500)
Zentral-Fembedienungseinheit AD 105 H
• Infrarot-Steuerungs-System für alle Komponenten
Rack SY-105
Passend für die hier genannten Komponenten

*38fc*
^

US

Das System 105H ist auch lieferbar als System 110H mit
dem Verstarker der neuen „Ä'-Klasse SM 110 H:
• Heatpipe Kuhlsystem
• Movmg-Coil-Eingang
• Signal-Rauschabstand 110 dB
• Ausgangsleistung 2 x 100 W Sinus, 2 x 140 W Musik
Das System 110 H ist nicht fernbedienbar.

Ich bitte um Zusendung der SHARP Info-Mappe mit
| Gesamtprospekt OPTONICA und Bezugsquellennachweis

t
Name

Straße Durch Nachdenl
SHARP ELECTRONICS (EUROPE) GMBH

Sonninstr. 3 • 2000 Hamburg 1 • Tel. 040/23 77 5-1
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Eigenschaften und
Bedienungs-
möglichkeiten
Ohne Zweifel kann sich die
Ausstattung des ASC auch
unter Spitzenklassemaßstä-
ben sehen lassen. Kaum er-
wähnenswert ist, daß die
Laufwerkssteuerung über
Tipptasten erfolgt - diese
Technik nutzen auch schon
Recorder, die weniger als ein
Viertel des Preises kosten.

Interessant ist jedoch, daß
der Recorder abschaltet, so-
bald man mit der Hand in den
Cassettenschacht greift. Be-
findet sich das Laufwerk in
Stellung „Wiedergabe", so
bleibt diese Funktion kurz-
zeitig gespeichert. Man kann
also die Cassette während
der Wiedergabe umdrehen,
ohne eine der Laufwerksta-
sten bedienen zu müssen.
Möglich wird dies durch zwei
Lichtschranken, deren Strah-
len links und rechts an der
Cassette herunterlaufen. Sie
werden unterbrochen, so-
bald man die Cassette anfaßt.
Auf diese Weise soll letzlich
verhindert werden, daß der
Versuch, die Cassette bei
hochgefahrenem Kopfschlit-
ten zu entnehmen, zu Be-
schädigungen des Lauf-
werks führt. Bei Recordern,
die im Gegensatz zur ASC
über ein geschlossenes Cas-
settenfach verfügen, wird
dasselbe erreicht, indem die
Laufwerksfunktionen bei Be-
tätigung der ,,Eject"-Taste
ausgerastet werden.

Ein weiteres nützliches Ex-
tra im Zusammenhang mit
dem Laufwerk ist die Ge-
schwindigkeitseinstellung.

Mit ihr kann die Geschwin-
digkeit im Bereich von -5%
bis +6,5% variiert werden.
In gewisser Weise nachteilig
ist jedoch, daß bei Aufnahme
dieser Steller nicht außer Be-
trieb gesetzt wird. Man muß
also darauf achten, daß sich
der Regler in Null-Stellung
befindet, wenn man sicher-
stellen will, daß die Auf-
nahme mit der Normge-
schwindigkeit erfolgt.

Mit etlichen Raffinessen
64

ASC 3000

aufwarten kann die mit dem
Zählwerk in Zusammenhang
stehende Memory-Einrich-
tung. Üblicherweise besteht
die Memory-Funktion darin,
daß beim Rückspulen das
Band bei der Zählwerknull-
stellung stehenbleibt. Das
ASC-Memory kann da mehr
bieten. ,,Memory-Stop" bein-
haltet die übliche Funktion.
„Memory-Play" bedeutet,
daß der Recorder nach Errei-
chen der Null-Stellung auto-
matisch in die Wiedergabe
übergeht. „Memory-Rever-
se" heißt, daß er das endlos
wiederholt. Nützlicher und
praxisgerechter noch ist fol-
gendes: Bei jeder Betätiguhg
der Play-Taste zur Wiederga-
be oder Aufnahme merkt sich
der Recorder den momenta-
nen Zählerstand. Drückt man
nach einer Weile die Taste
„Memory Ready", so läuft er
bis zum vorangegangenen
Zählerstand zurück. Es ent-
fällt so das lästige Nullstellen
des Zählwerks.

Die Aussteuerungsanzeige
hat es verdient, daß man et-
was ausführlicher darauf
eingeht. Um sie lobend zu
erwähnen, würde schon ge-
nügen, auf die gute Auflö-
sung hinzuweisen, die exak-
tes Aussteuern ermöglicht,
wie auf die großartige Ge-
nauigkeit. Sie ist in der Lage,

Technische Daten: ASC 3000

(alle Werte nach PIN, soweit nicht anders angegeben)
Gleichlaufschwankungen (Aufnahme-Wiedergabe) PIN 0,07 %
Abweichungen von der Sollgeschwindigkeit -0,55°
Hochlaufzeit aus Pausenstellung 0,3 sec
Fremdspannungsabstand ohne/mit HighCom

Fe-Band, Typ I Cr-Band, Typ II Metal-Band
49/71,4 dB 49,5/68,6 dB 54,4/74,6 dB

Geräuschspannungsabstand ohne/mit HighCom
54,3/78,7 dB 56/78,1 dB 60,2/82,4 dB

Höhendynamik ohne/mit HighCom
46,2/69,8 dB 46,1/65,1 dB 52,6/76,8 dB

Vorband-Rauschabstand PIN 79 dB
Frequenzgänge ohne HighCom siehe Piagramm
Ubersprechdämpfung 1 kHz: 47 dB 8 kHz: 38 dB
Eingangsempfindlichkeit (für Vollaussteuerung) /Impedanz

Line 75 mV/42 kOhm
PIN 0,075 uA/1,9 kOhm
Mikro 0,1 mV/2,1 kOhm

Ausgangsspannung bei Bezugspegel PIN/Line 1,4 V
Ausgangsimpedanz PIN/Line 470/2200 Ohm
Abmessungen (BxHxT) 44,4x13,7x36 cm
Ungefährer Handelspreis 2800- PM

auch kurze Impulse eindeu-
tig anzuzeigen, ohne dabei
über das Ziel hinauszuschie-
ßen.

Der eigentliche Clou be-
steht aber darin, daß sie
bandsortenabhängig fre-
quenzgangkorrigiert ist. In
der Praxis heißt das, daß die
Anzeige den unterschiedli-
chen Sättigungskurven der

einzelnen Bandsorten Rech-
nung trägt, so daß selbst bei
extrem baß- und höhenrei-
chen Aufnahmen keine
Übersteuerungen zu be-
fürchten sind. Leider wird die
Freude über diese seltene
Perfektion ein wenig getrübt,
da die grundsätzliche Höhe
der Aussteuerbarkeit bei den
einzelnen Bandsorten nicht
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut

berücksichtigt wurde. Man
sollte daher bei Chromdio-
xid-Bändern darauf achten,
daß Impulse nicht weiter als
bis + 2 angezeigt werden.
Bei allen anderen Bandsor-
ten kann jedoch bis zum An-
schlag, das heißt bis + 6 aus-

gesteuert werden. Allerdings
gilt auch hier, daß die An-
zeige nur bei besonders kräf-
tigen Impulsen bis zu diesem
Punkt laufen darf. Denn
grundsätzlich befreit auch
die beste Aussteuerungsan-
zeige nicht von der Aufgabe,

ASC 3000:
Frequenz-
gänge ohne
HighCom:
Fe (oben),
Cr (Mitte) und
Metal (unten)

die Aussteuerung nach der
lautesten vorkommenden
Stelle auszurichten. Eben-
falls eine Erleichterung ist
die Eigenschaft der Anzeige,
den Maximalausschlag für
einige Sekunden festzuhal-
ten (Peak hold).

Bevor man aber darangeht,
eine Aufnahme zu machen,
sollte durch einen kurzen
Druck auf den mit „RALF"
betitelten Knopf die Einmeß-
schublade ausgefahren wer-
den. Zum Vorschein kommen
18 kleine Potischräubchen,
mit denen Vormagnetisie-
rung und Aufsprechpegel
exakt der verwendeten Cas-
settenmarke angepaßt wer-
den können. Eine Einrich-
tung, die viele Spitzenklas-
se-Recorder besitzen, und
die eigentlich für dement-

hören und erleben
WIGO HiFi-Lautsprecherbox XL 1500

Die Technik:

3-Weg-Kompaktbox mit Kalotten-Mittel
und Hochtonsystem

Fiefton-Lautsprecher 205 mm 0 . ••.-. V;
Mittelton-Kalotte 37 mm 0 '.-..••„•
Hochton-Kalotte 25 mm 0
Musikbelastbarkeit (DIN 45 500) : 120 W
Nennbelastbarkeit (DIN 45 573) : 80 W
Übertragungsbereich (DIN 45 500) : 33-25 000 Hz
Nennscheinwiderstand (DIN 45 573) : 8 Ohm

Die Form: v

Völlig geschlossenes, akustisch
bedampftes, resonanzfreies Gehäuse. "•-:;
In Anthrazit oder Nußbaum.
Frontseite: Abnehmbarer, mit hochwertigem
Stoff bespannter Frontrahmen.
Abmessungen: (B x H x T) : 460x280x230 mm.
Brutto-Volumen: 30 Liter, Anschlußkabel: 5 m lang

wigo
acustic

WIGO Gottlob Widmann + Söhne GmbH
7910 Neu-Ulm/Burlafingen

Postfach 8 11 40
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sprechende Ergebnisse auch
notwendig ist, wie unsere
Cassettentests immer wieder
beweisen.

Bewertung
Was nun die wichtigen elek-
troakustischen Daten betrifft,
so erreicht der ASC ausge-
zeichnete Ergebnisse. Stör-
abstände und Höhenaus-
steuerbarkeit sind völlig
überzeugend, wenn auch ei-
nige andere Cassettendecks,
zum Beispiel der Nakamichi,
ein paar dB mehr vorweisen
können. Durch die Ausrü-
stung mit dem Telefunken-
HighCom-System zur
Rauschunterdrückung ist
dieser Recorder dann völlig
unschlagbar. Die für den
Klang wichtigen Frequenz-
gänge sind allerdings nur mit
Chrom- und Metall-Casset-
ten auf wirklich hohem Ni-
veau, Eisenoxid und FeCr be-
herrschen manche billigeren
Recorder besser. Hier gibt es
für ASC noch etwas zu tun.

Überzeugen konnte der
ASC 3000 bei der Messung
der mechanischen Eigen-
schaften. Sowohl Gleichlauf-
schwankungen wie auch die
Abweichung der Geschwin-
digkeit liegen auf Spitzen-
klasse-Niveau, extrem rasch
geht das Umspulen vor sich.
Durch den ausgeklügelten
Antrieb ist zwar übermäßiger
Bandstreß nicht zu befürch-
ten, aber die Gleichmäßigkeit
des Wickels leidet doch, was
bei billigeren Cassetten bei
der Wiedergabe zum Festlau-
fen führen kann. In einem
solchen Fall schaltet der ASC
jedoch sehr schnell ab, lange
bevor Bandsalat entsteht.

Insgesamt ist der ASC ein
Recorder mit hohem Bedie-
nungskomfort und üppiger
Ausstattung, was jedoch für
seine Preisklasse nicht unty-
pisch ist. Meßtechnisch zeigt
er so gut wie keine Schwä-
chen, durch HighCom er-
reicht er Spitzen-Niveau,
sieht man von den für diese
Klasse teilweise unbefriedi-
genden Frequenzgängen ab.
Sehr positiv ist das gutge-
lungene Laufwerk.
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Eigenschaften und
Bedienungs-
möglichkeiten

Auf den ersten Blick sieht er
eigentlich eher wie ein
Mischpult mit eingebautem
Cassettenrecorder aus, der
1000 ZXL. Aber das täuscht
gründlich. Blättert man in der
Bedienungsanleitung, um
sich mit dem Gerät vertraut
zu machen, so ist schnell
klar: In dem Aufwand, der
hier getrieben worden ist,
steckt der Preis, den der HiFi-
Liebhaber für diesen Recor-
der bezahlen muß. Oder muß
man schon wie beim Rolls-
Royce sagen: bezahlen darf?

Beim 1000 ZXL gibt es
praktisch nichts, was sich
nicht justieren ließe. Da aber
bei Compactcassetten prin-
zipbedingt die meisten Pa-
rameter auch justiert werden
müssen, um mit diesem Ton-
träger Spitzenklasse-Ergeb-

nisse zu erzielen, wäre die
Konsequenz ein nahezu un-
bedienbares Gerät. Nakami-
chi hat sich daher die Fort-
schritte der Micro-Elektronik
zu Nutze gemacht und die
Meß- und Justieraufgabe ei-
nem Micro-Prozessor über-
tragen, der auch noch eini-
ges mehr kann. Nicht einmal
um den Band-Typ muß man
sich kümmern. Er merkt
selbst, ob es sich um ein
Chrom-, Metall- oder sonsti-
ges Band handelt. Sogar die
richtige Stellung des Auf-
nahmekopfs (Azimut) wird
justiert. Dies erfolgt durch
einen kleinen Motor, dervom
Micro-Computer gesteuert
wird. Man legt einfach eine
Cassette ein, betätigt „Auto
Cal/Run" und die Aufnah-
metaste. Damit löst man ein
Feuerwerk aus blinkenden
farbigen Kontrolleuchten
aus. Zunächst justiert der Mi-
cro-Computer den Azimut,
dann die Vormagnetisierung,

für linken und rechten Kanal
getrennt. Es folgt die Anpas-
sung der Entzerrung, dies
wird bei vier verschiedenen
Frequenzen vorgenommen,
um einen absolut geraden
Frequenzgang zu erhalten.
Zum Schluß wird der Auf-
nahmeverstärker eingepe-
gelt, um dem Rauschunter-
drückungssystem eine zu-
verlässige Basis zu bieten.
Nachdem solcherart das
Einmessen beendet ist, spult
der Recorder das Band in die
Ausgangsstellung zurück.
Dieser ganze Vorgang dauert
nur wenige Sekunden. Die
vom Computer gefundene
Einstellung kann zur Ver-
wendung bei künftigen Auf-
nahmen auf eine der vier
Tape-Memory-Tasten abge-
speichert werden. Es emp-
fiehlt sich aber, zum Aus-
gleich der Cassettengehäu-
se-Toleranzen vor jeder Auf-
nahme die „Auto-Azimut"-
Funktion zu nutzen.

für sich
tinics

, OLl Vollautomatischer Plattenspieler mit quarz-
»fp'ieltem Direktantrieb und Tangentialtonarm,

lerholautomatik. Automatische Abtastung der
ilii-ngröße. Hochwertiger Magnettonabnehmer
' l'22. Gleichlaufschwankungen ±0,035%.

1 >iusefarbe: schwarz + silber.

'. 8 UKW/MW-Quarz-Synthesizer-Stereo-
" i Gleichstromtechnik. Übertragungsbereich:
; !8kHz. UKW-Empfangsmöglichkeit im 50kHz-
I im 25 kHz Raster. Automatische Speicher-
il' hkeit von 8UKW- und 8MW-Sendern oder

• "ülle Speichermöglichkeit von bis zu 16UKW-
MW-Sendern. Digitale Frequenzanzeige und

' Ktärkeanzeige in dB. Gehäusefarbe: schwarz.

SE-A7 New Class A-Gleichstrom-Endverstärker
Ausgangsleistung 2x60Watt (Sinus 4Ohm), BTL
1 xl20W Sinus (80Ohm), Klirrfaktor0,003%,Fremd-
spannungsabstandlOOdB. Gehäusefarbe: schwarz

SU-A 8 New Class A-Gleichstrom-Vorverstärker
2 Phono-Eingänge, davon einer für dynamische
Tonabnehmer. Elektronische Lautstärkeregelung bis
zu einem manuell vorgegebenen Punkt. Die Regler
für Balance, Loudness und UnterschaWilter sind in
einer Schublade mit Motorantrieb untergebracht.

RS-M 280 3-Kopf-Stereo-,Cassetten-Deck mit
Hinterbandkontrolle, 3 Motoren, Reineisenband-
betrieb, Dolby, Doppel-Capstan-Antrieb,

quarzgeregelter Direktantrieb der Tonwellen,
Leichthubtasten. Übergangsbereich: 20Hz-20kHz
bei Reineisenband. 2farbige FL-Aussteuerungsan-
zeige mit „peak-hold", elektronisches Bandzählwerk. |
Eichoszillatoren 400Hz/8kHz.
Gehäusefarbe: schwarz

SB 7 Akustisch bedämpfte 3-Weg-Box.
Flachmembran-Tief- und Mittelton-Lautsprecher,
ßändchenhochtöner. Impedanz: 8 Ohm.
Belastbarkeit: Sinus 90W, Musik 130W.
übertragungsbereichr 34-125.000Hz. Schalldruck:
90dB/W (Im). Abmessungen (mm): 360x630x318.
Gehäusefarbe: dunkelbraun.
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RP-3215EEinpunkt-
Stereo-Elektret-
Kondensator-Mikrofon.
Zwei Mikrofone in
einem Gehäuse, incl.
Mikrofonhalterung.

RP-V 370 Dynamisches
Mikrofon mit Richt-
charakteristik. EinVAus-
Schalter, incl.
Mikrofon halterung.

RP-3570D
Dynamisches Mikrofon
mit Richtcharakteristik.
Festmontierter Wind-
schutz, incl.
Mikrofonhalterung.

RP-3835EHiFi
Elektret-Kondensator-
Mikrofon mit Richt-
charakteristik.
Umschalter für Sprach-
und Musikaufnahmen,
incl. Tischsfativ.

TE-97 Schaltuhr mit
Digitalanzeige.
Schaltmöglichkeit: lmal
pro Tag. Max.
Anschlußlast: 1.100W.
Breite: 29,7 cm.
Gehäusefarbe: schwarz.

EAH-T 4 Besonders
leichter HiFi-Kopfhörer.
Frequenzgang
20-20.000 Hz, Empfind-
lichkeit 100 dB/mW,
Gewicht 220 g.

EAH-01 Neuer, super-
leichter HiFi-Kopfhörer.
Frequenzgang
20-20.000Hz, Empfind-
lichkeit 98 dB/ mW.
Gewicht 35 g.

RT-60MX
60 Min. (2x30).

RT-90MX
90 Min. (2x45),
Bias/EQ: Metall/70Ms.

RT-60XA
60 Min. (2x30).

RT-90XA
90 Min. (2x45),
Bias/EQ: CrO2/70ps.

EPC-U 25 Stereo-
Magnet-Tonabnehmer,
Diamant-Nadel, incl.
Systemträger,
Übertragungsbereich
10-35.000 Hz.

EPC-H 23 Stereo
Magnet-Tonabnehmer,
elliptischer Diamant,
incl. Systemträger,
Übertragungsbereich
10-40.000 Hz.

EPC-205CMK3
Stereo-Magnet-Ton
abnehmer mit HPF-Kern
und Boron-Nadelträger,
elliptischer Diamant,
incl. Systemträger,
Übertragungsbereich
5-80.000 Hz.

EPC-310MC
Dynamischer
Tonabnehmer mit
Boron-Nadelträger,
elliptischer Diamant,
incl. Systemträger,
Übertragungsbereich
10-60.000 Hz.

EPC-300MC
Neuer dynamischer
Tonabnehmer mit
zwei kernlosen
Doppelringspulen.
Nitriergehärteter
Titan-Nadelträger.
Ellipt. Diamant.
Übertragungsbereich
10-50.000 Hz.

eitj

TE-96 Schaltuh
LCD-Anzeige.
Schaltmöglichk'
4 Programme im
1 Woche über r
abhängige Stroi
Max. Anschlußla:
l.lOOWproStroi
Breite: 43cm.
Gehäusefarbe:

SH-50P1Elektroij
Tonarmwaage zul
genauen Einstellui
der Auflagekraft (
0,5 bis 3 g.

SU-300MCVo^
Vorverstärker für
mische Tonabnehi
Durch Verwendurj
neuer Bauteile ex
großer Fremd-
spannungsabstan
78dB. ÜbertraguJ
bereich8Hz-300l

Ihr Fachhändler

EPC-100CMK2
Stereo-Magnet-
Tonabnehmer mit HPF-
Kern und Boron-Nadel-
träger. Elliptischer
Diamant, Ausgangs-
spannung 1,3mV
(5cm/Sek.,lkHz).
überfragungsbereich
10-60.000 Hz.

SH-F101 Elektronische Dipol-Zimmerantenne für
besseren UKW-Empfang. Bei Verwendung mit
ST-S3, ST-S4, ST-S6, ST-S7, ST-S8, ST-K808, SA-313,
SA-515, SA-222 und SA-424 erfolgt die Abstimmung
automatisch, sonst manuell. Gehäusefarbe: Silber. Technics

ri
Notional Panasonic und Technics sind Markennamen der Matsushita Elei

National Panasonic GmbH, Winsbergring 15, 2000 Hamburj
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Technische Daten: Nakamichi 1000 ZXL

(alle Werte nach PIN, soweit nicht anders angegeben)
Gleichlaufschwankungen (Aufnahme-Wiedergabe) PIN 0,12%
Abweichungen von der Sollgeschwindigkeit + 0,6%
Hochlaufzeit aus Pausenstellung 0,5 sec
Fremdspannungsabstand ohne/mit NR

Fe-Band, Typ I Cr-Band, Typ II Metal-Band
53/61 dB 53,2/60,2 dB 57,6/64,6 dB

Geräuschspannungsabstand ohne/mit NR
56,7/65,8 dB 57,9/66,4 dB • 62,1/70,8 dB

Höhendynamik ohne/mit NR
47,7/56,8 dB 50/58,6 dB 54,8/63,4 dB

Vorband-Rauschabstand Line
Frequenzgänge ohne Dolby
Übersprechdämpfung

85,5 dB
siehe Diagramm

1 kHz: 39 dB 8 kHz: 36 dB
Eingangsempfindlichkeit (für Vollaussteuerung) /Impedanz

Line 96 mV/35 kOhm
Mikro 0,27 mV/5,4 kOhm

Ausgangsspannung bei Bezugspegel Line 1,4 V
Ausgangsimpedanz Line
Abmessungen (BxHxT)
Ungefährer Handelspreis

2,1 kOhm
52,8x26,8x36 cm
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absolute Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
problematisch
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Aufnahmeentzerrung ver-
wendet wurde und ob das
Dolby-System eingeschaltet
war oder nicht. Je nach der
so gewonnenen Information
stellt der Recorder selbsttä-
tig die Funktionen ein. Man
muß sich also in der Tat um
fast gar nichts mehr küm-
mern! Die beiden Schalter
,,EQ" und „Bias" brauchen
dabei nicht zu irritieren, sie
stellen nicht den herkömmli-
chen Bandsortenwähler dar.
Der ,,EQ"-Wähler ist nur in-
teressant, wenn nicht beson-
ders hochwertige Cassetten
bespielt werden sollen. Man
erreicht in Stellung ,,120 s"
eine bessere Höhenaussteu-
erbarkeit, wobei aber gleich-
zeitig das Rauschen ansteigt.
Sehr komfortabel ist die Aus-
steuerungsanzeige. Die
Länge des Leuchtbalkens si-
gnalisiert den VU-Wert, wäh-
rend ein einsam weiter vorne

Frequenz-
gänge des
Nakamichi
ohne Dolby:
Fe (oben),
Cr (Mitte) und
Metal (unten)

I ortsetzung von S. 66

Eine besondere Spezialität
des Nakamichi 1000 ZXL ist
die „RAMM'-Schaltung. Sie
ermöglicht das Aufsuchen
von beliebigen Musiktiteln
auf der Cassette. Man kennt
diese Einrichtung auch von
preiswerteren Recordern,
beim Nakamichi allerdings
ist sie sehr viel besser gelöst.
Die Pausen zwischen den
einzelnen Stücken enthalten
ein unhörbares Codesignal,
das schon bei der Aufnahme
aufgezeichnet wird. Fehler
beim Absolvieren der pro-
grammierten Reihenfolge
sind somit praktisch unmög-
lich. Dieselbe Schaltung ist
auch in der Lage, mit Hilfe
von Codesignalen auf dem
Band zu erkennen, welche

„herumhüpfendes" Segment
den Spitzenwert anzeigt. Will
man dieses Hüpfen verhin-
dern, so kann man mit der
Taste „Peak hold" seine
Rücklaufzeit verlängern. Al-
lerdings ist die Anzeige nicht
Frequenzgang-korrigiert.
Ausgesteuert werden kann
bei Eisenoxid bis+ 7, bei
Reineisen bis+ 10, bei hö-
henreicher Musik etwas we-
niger. FeCr-Cassetten ver-
tragen + 6, bei Cr-Cassetten
sollte man die Anzeige bei
+ 4 enden lassen.

Die Laufwerksbedienung
ist sehr benutzerfreundlich
ausgelegt. Die großflächigen
Tipptasten sind mit verschie-
denfarbigen Leuchtsymbo-
len hinterlegt und von unter-

schiedlicher Form, so daß die
dazugehörigen Funktionen
sofort erkannt werden.

Bewertung

Mechanisch überzeugt das
Laufwerk nicht so sehr, die
Gleichlaufmessungen fielen
etwas dürftig aus. Sie sind
aber immer noch recht or-
dentlich. Die Soll-Geschwin-
digkeit wird sehr gut einge-
halten, Warmlaufeffekte tre-
ten nicht auf. Die Geschwin-
digkeit kann bei Wiedergabe
geringfügig verändert wer-
den, bei Aufnahme ist der be-
treffende Steller sinnvoller-
weise unwirksam. Die Ab-
schaltzeit bei klemmendem
Aufwickelkern ist sehr kurz,
so wird evtl. Bandsalat ver-
mieden.

Mit einiger Spannung wur-
den die Messungen der Fre-
quenzgänge erwartet, hier
mußte der Computer Farbe
bekennen. Das Ergebnis in
Kürze: Fantastisch! Lediglich
für FeCr konnte der Nakami-
chi sich nicht so recht begei-
stern, obwohl sich selbst von
diesem Frequenzgang man-
cher Phono-Vorverstärker
eine Scheibe abschneiden
könnte. Auch Eisenoxid mit
Dolby glückte nicht so ganz.
Alle anderen Verläufe sind
absolut linealglatt - bis 20
kHz und mit sehr geringer
Baßwelligkeit. Mit seinen Dy-
namikwerten ohne Rausch-
unterdrückungssystem hält
der 1000 ZXL den Laborre-
kord. Er packt Pegel auf das
Band, daß es schon fast be-
ängstigend ist. Bei FeCr- und
Metallband überschreitet er
mit eingeschaltetem Dolby
sogar die 70 dB-Marke, ein
für Dolby B erstaunlicher
Wert.

Hinsichtlich der Frequenz-
gänge, Dynamik und Bedie-
nungsmöglichkeiten stellt
der Nakamichi 1000 ZXL si-
cherlich die Spitze des der-
zeit Machbaren dar. Etwas
besser hätte hingegen das
Laufwerk ausfallen dürfen.
Dennoch ein Gerät, das sei-
nem Anspruch insgesamt ge-
recht wird.
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